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Liebe Kabarettfreunde, 
 
ohne jeden Zweifel ist die Bundesvereinigung Kabarett e.V. ein Garant dafür, dass sich 
der Humor in unserem Lande seit 20 Jahren wieder in freien aber dennoch geordneten 
Bahnen entwickelt. Es ist gut, dass auch dieser Bereich unseres kulturellen Lebens 
nicht dem Zufall überlassen bleibt, sondern durch einen anerkannten Verein mit 
gestaltet wird. Das Kabarettfestival in Aschersleben wird über den Erfolg dieser 
Bemühungen eindrucksvoll Zeugnis geben. Wir wissen: Politik und Kabarett stehen in 
keinem spannungsfreien Verhältnis zueinander. Solange es Politik und Politiker geben 
muss, solange werden dem Kabarett nicht die Themen ausgehen. Manchmal denke 
ich, einige Politiker sollten an den Gagen beteiligt werden. 
 
Das Kabarett will politische Ereignisse persiflieren, die Menschen belehren, ihnen ihre 
Dummheit vorhalten und die schlechte Laune abgewöhnen. Das trifft naturgemäß bei 

dem persiflierten und gelegentlich auch verspotteten Personenkreis nicht immer nur auf Zustimmung oder gar 
Begeisterung. Richtig bleibt aber auch, dass Politik nicht besser wird, wenn sie übellaunig ist. Allein darum schon 
sollte man die Begabung, über sich selbst zu lachen und sich nicht allzu wichtig zu nehmen, niemals verlieren. 
Außerdem haben wir hier im Osten Deutschlands gerade diese öffentliche Form der Kritik, der 
Meinungsäußerung allgemein, zu lange schmerzlich vermisst und bestenfalls hinter der vorgehaltenen Hand 
geübt, um ihre Entfaltung jetzt nicht zu begrüßen. Ich wünsche darum den Veranstaltern, den Künstlern und vor 
allem den Besuchern viel Freude und beste Unterhaltung beim Kabarettfestival in Aschersleben. Der Wettbewerb 
darüber, wer am Ende die besseren Beiträge liefert, ob Politik oder Kabarett, ist natürlich ganz und gar offen. 
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